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Amtliches.
Bekanntmachung.

Von dem Gemeinderat Rohrdors wurde der Antrag
auf eine Feldbereinignng der Gewände„Vorderer Berg,
Hinterer Berg und Mindersbacher Weg" auf Markung
Rohrdorf gestellt.

Nachdem das Unternehmen von der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft, Abteilung für Feldbereinigung, auf
Grund einer vorläufigen Prüfung als für die Landeskultur
nützlich und im ganzen zweckmäßig für ausführbar erkannt
und zur Abstimmung dem gestellten Antrag gemäß zuge-
lafsen worden ist, wird hiemit

Tagfahrt zur Abstimmung
über den vorliegenden Antrag und zur Wahl der Mitglieder
der Vollzugskommission auf Dienstag de« SS. Dezember
d. Js . vormittags 11'/- Uhr anberaumt.

Hiebei werden die beteiligten Grundeigentümer, bezw.
deren Vertreter, auf das Rathaus zu Rohrdorf unter
Androhung des Rechtsnachteils eingeladen, daß diejenigen,
welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in Person noch
durch einen seine Vertretungsbefugnis rechtsgültig nachwei¬
senden Vertreter erscheinen, als dem beantragten Unternehmen
zustimmend angesehen und von der Teilnahme an der Wahl
der Mitglieder der Bollzugskommissionausgeschlossen werden
und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des Ausbleibens
nicht stattfindet.

Für den Fall, daß die nach der Abstimmung eventuell
vorzunehmende Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner
für die Vollzugskommission aus irgend einem Grunde nicht
zustande käme, so werden die Landwirte auf Antrag des
Oberamts nach vorgängiger Vernehmung des Gemeinderats
von der Zentralstelle berufen.

Von dem Plan der Beschreibung der Feldbereinigung,
dem Verzeichnis der Grundeigentümer, dem allgemeinen
Überschlag über die mutmaßlichen Kosten und dem Ergeb¬
nisse der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis
zum Abstimmungslag jedermann auf dem Rathaus in Rohr¬
dorf Einsicht nehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung , etwaige
noch nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von dem
Unternehmen, oder auf Anteilnahme an demselben innerhalb
der Ansschließungsfrist von 2 Wochen, von dem Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet, beim
Schulthcißenawt Rohrdorf oder beim Oberamt hier geltend
zu machen.

Nagold,  den 20. November 1903.
_K . Oberamt. Ritter.

Die Gemeindebehörde« und Obftbaumbesitzer
werden aufgesordert, die jungen Obstbäume , insbesondere
auf den Allmanden und an den Straßen, zum Schutz gegen
Wildfraß unverweilt so einbinden zu lassen, daß sie vom
Wilde nicht benagt werden können, auch soweit es noch nicht
geschehen ist, die Obstbäume mit einem lehmhaltigenK«lk-

Der Sieg des Schwachen.
Erzählung

von Melchior Meyr.
(Fortsetzung.)

Das ist ja ernsthafter, als ich gedacht Hab', rief die
Frau. Aber, setzte sie nach einer Weile hinzu, was findest
du denn nur so Besonderes an dem Menschen? Ein nettes
Bürschchen ist er; aber, so lang' ich ihn kenne, der Spott
des Dorfes, furchtsam wie ein Hase und doch wieder eitel
und prahlerisch—kurz, ein Schneider, wie's nur einen geben
kann! Hast du denn das nicht auch gehört und gesehen?

Allerdings, Frau Pfarrerin, entgegnete die Bäbe mit
Ernst; aber das macht mir nichts, seitdem ich ihn besser
kennen gelernt Hab' und weiß, wie er's in seinem Herzen
meint. Seine Fehler sind Kleinigkeiten, die er ablegen wird
mit der Zeit. Und wenn ihm auch was davon bliebe—
meinen Sie, Frau Pfarrerin, daß ich nicht im stände wär',
mich seiner anzunehmen? In meinem Beisein- würd' ihm
niemand was tun — dafür ständ' ich gut!

Die Wangen des Mädchens hatten sich höher gefärbt
und ihre Augen einen so mutigen Schein bekommen, daß
die Frau sich nicht enthalten konnte, sie beifällig anzusehen
und zu nicken, als ob sie sagen wollte: Du wärst's im
stände!

Die Bäbe fuhr fort: Der neue Streit zwischen Vater
und Sohn ist zu bedauern, und ich kann ganz ehrlich sagen,

anstrich zu versehen und an zweckdienliche Baumstützen
gut anzubindeu, sowie gehörig zu düngen.

Die Schultheißenämter wollen Vorstehendes in ihren
Gemeinden aus ortsübliche Weise bekannt machen.

Nagold,  20 . November 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Die Nr . 33 des Regierungsblatts für das Königreich Württem¬
berg, ausgegeben den 12. Novbr., hat folgenden Inhalt : Königliche
Verordnung, betr. die Ermächtigung der Staatseisenbahnverwaltung
zur Erwerbung des für den Bau eines zweiten Gleises auf der
Bahnstrecke Lorch—Gmünd erforderlichen Grundeigentums im Wege
der Zwangsenteignung . Vom 3V. Okt. 1903. — Bekanntmachung
des Justizministeriums, betr. den Abonnementspreis für das Regie¬
rungsblatt und für das Reichsgesetzblatt auf das Kalenderjahr 1904.
Vom 2. Nov. 1903. - Bekanntmachung des Ministeriums des In¬
nern, betr. die Unbrauchbarmachung von ausländischen getrockneten
Schafdärmen für den menschlichen Genuß. Vom 22. Okt. 1903. —
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , betr. die Benennung
der Staatsirrenanstalten . Vom 23. Okt. 1903. — Verfügung des
Ministeriums des Innern , betr. den Verkehr mit Geheimmitteln und
ähnlichen Arzneimitteln. Vom 4. Nov. 1903. — Verfügung des
Ministeriums des Innern , betr . das Verbot der öffentlichen Ankün¬
digung des Audiphon Bernards und der Voltamittel . Vom 4. No¬
vember 1903.

WoMische Kebersicht.
Der Wortlaut des zwischen dem Staatssekretär Hay

und dem Gesandten der Republik Panama, Bunau-Varilla,
vereinbarten Kanalvertrages ist zwar noch nicht veröffentlicht,
doch ist folgendes von dem Inhalte desselben bisher bekannt.
Panama tritt auf ewig an die Vereinigten Staaten alles
Landgebiet überall in der Republik ab, das in der Verbin¬
dung mit dem Bau, dem Betriebe und der Unterhaltung
des Kanals für wünschenswert befunden werden kann. Der
Vertrag gewährt den Vereinigten Staaten auch das volle
Souveränitätsrecht über den Landstreifen von 10 bis 12
englischen Meilen Breite zu beiden Seiten des Kanals.
Ferner erhalten die Vereinigten Staaten die Erlaubnis, die
Linie an den Endpunkten mit Befestigungen zu versehen
und polizeilich zu überwachen. Die Städte Panama und
Colon behalten Selbstverwaltung unter der Oberhoheit der
Republik so lange, wie sie die Ordnung und Regelung der
Gesuudheitsverhältnifse zur Zufriedenheit der Vereinigten
Staaten aufrechterhalten. Die Nichterfüllung dieser Be¬
dingungen gibt den Bereinigten Staaten das Recht, die ge¬
naue Erfüllung ihrer Wünsche durchzusetzen und sogar Ge¬
walt anzuwenden, um sich Gehorsam zu erzwingen. Panama
erhält 10 Millionen Dollars. Der Vertrag sieht ferner
vor, daß der Kanal neutral und allen Völkern zu gleichen
Bedingungen geöffnet bleibt. Präsident Roosevelt bestimmte
noch nicht, wann der Vertrag dem Senat zur Ratifikation
unterbreitet werden soll. Es verlautet, Präsident Roosevelt
beabsichtige die Einbringung des Vertrages so lange zurück¬
zuhalten, bis durch seine Beratung die gesetzgeberischen Ar¬
beiten während der laufenden außerordentlichen Tagung nicht
mehr aufgehalten werden.

DaS italienische Königspaar kam auf der Heimreise
von Windsor nach London und wurde von der Hauptstadt

daß er mir so unlieb ist wie Ihnen. Aber was wird dran
schuld sein?

Daß der Vater ihn wieder hat zwingen wollen, die
andere zu nehmen, und daß er sich nicht dazu hat bringen
lasten.

Und das muß mir doch auch wieder gefallen an ihm,
und ich muß denken, wenn ihm auch manches fehlt zu einem
rechten Mann die — Hauptfach' hat er doch! Wenn er so
furchtsam gewesen ist von jeher und sich nichts getraut hat
und nun einem so starken und gewalttätigen Mann, wie sein
Vater ist, doch nicht nachgibt, sondern sich gegen ihn stellt
und lieber alles auShält, als von mir läßt — muß ich
ihm nicht auch lieber sein, als alles? Und so einen Men¬
schen sollt' ich lasten? Lieder sterben, Frau Pfarrcrin —
gleich auf der Stell' !

In die Augen des Mädchens waren Tränen gekommen,
die sie nicht zu verbergen bemüht war.

Die Pfarrerin schwieg, denn hierauf war nichts mehr
zu sagen.

Zur rechten Zeit ließ sich aus der Küche ein Ge¬
prassel hören, wie von einem überlaufenden Hafen. Die
Bäbe wischte sich die Augen mit ihrer Schürze und eilte
hinweg.

Das Mittagessen verlief ruhig; für den Geistlichen, der
auf den Ruf der Bäbe schon sehr vergnügt vom Garten ge¬
kommen war, ungemein heiter.

Der würdige Herr befand sich dermalen ganz und gar
wohl  und damit fähig, sich an allem aufs innigste zu
freuen.

Englands durch ein Festmahl geehrt. Der Lordmayor
(Oberbürgermeister) brachte dabei einen Trinkspruch auf
den italienischen Besuch aus, in dem er sagte:

„Als Dolmetscher der übereinstimmenden Gefühle der
Londoner Bürgerschaft und der ganzen englischen Nation
spreche er seinen Dank für den Besuch der Hauptstadt aus
und gedenke des Besuches, den vor 48 Jahren der Groß¬
vater des Königs, Viktor EmanuelI, in London abge¬
stattet habe. Denselben freudigen Willkomm, den die Stadt
damals dem Ahnen geboten, bringe sie aus vollem Herzen
heute dem König nnd der Königin dar. Er wünsche, daß
dem König noch eine recht lange, ersprießliche Regierungs¬
zeit beschicken sei und Italien, die Heimat der Musik,
Poesie und Kunst, inmitten der Wohltaten des Friedens
eine ebenso ruhmreiche Zukunft vor sich sehe, wie die Ver¬
gangenheit ruhmvoll gewesen sei. — Der Redner gedachte
sodann mit Worten warmen Dankes der begeisterten
Aufnahme, welche König Eduard bei dem Besuche der ewi¬
gen Stadt Rom fand, eine Aufnahme, die im brittischen
Reich lebhaften Wiederhall erweckt habe. Von diesen Ge¬
fühlen beseelt, entbiete er den Majestäten den Willkomm¬
gruß der Stadt London."

König Viktor Emanuel erwiderte mit einem Trink¬
spruche auf den Lordmayor und die Stadt London:

Er dankte zunächst dem Prinzen von Wales und den
anderen Festteilnehmern für ihr Erscheinen und gab sodann
der tiefen Dankbarkeit für den herzlichen Empfang Aus¬
druck, den ihm die Einwohnerschaft Londons bereitete.
Diese verstehe die Botschaft aufrichtiger Zuneigung, welche
er, der König, dem Volke Englands und seinem vielgeliebten
Herrscher bringe. „Diese Gefühle," fuhr der König fort,
„bestehen seit alter Zeit zwischen England und Italien.
Es sind unruhige Zeiten gewesen, als mein erlauchter Groß¬
vater hier einst redete vor 50 Jahren, als die italienische
Nation ihren Kampf für ihre Einheit und Unabhängigkeit
einleitete. Die teilnehmende Unterstützung, welche sie in
jenen Tagen der Prüfung bei der freien englischen Nation
fand, hat die Ueberlieferung eines gegenseitigen Vertrauens
geschaffen, welches seither nicht aufgehört hat, gute Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern zu knüpfen. Wir leben
jetzt unter der glücklichsten Herrschaft des internationalen
Friedens. Italien und England sind beide ein tätiger und
ein entschiedener Faktor dieses Friedens geworden. Ich
habe die Gewißheit, daß beide Nationen immer vereint auf
dem Wege des Fortschritts und der Zivilisation marschieren
werden. In dieser Gesinnung erhebe ich das Glas und
trinke auf den Lordmayor, den ausgezeichneten Vertreter
der City London."

Ueber den Londoner Aufenthalt der Majestäten wird
berichtet:

Auf der italienischen Botschaft nahmen der König und
die Königin von Italien Adressen der italienischen Kolonie
entgegen. Aus der Fahrt zum Festmahl in der Snildhall
wurden die Majestäten von der Volksmenge mit begeisterten
Zurufe», darunter vielen Ziviorufen, begrüßt. An der Ver¬
einigung der Oxford- und Regent-Street überreichten die
Mayors von Holborn, Paddtngton undMarylebone Adressen,

Die Blumen im Garten hatten ihn niemals so glück¬
lich gemacht wie heute, und an dem Schatten in der Laube
hatte er sich noch nie so wundersam gelabt wie bis zu dem
Augenblick, wo man ihn zum Esten rief.

Ein frisch gedeckter Tisch am Sonntag, mit blankem
Tischtuch, blanken Servietten, Reinheit und Reinlichkeit
strahlend und duftend, und dazu die sichere Aussicht auf
ungewöhnlich gute Speisen, können die Laune eines ManneS
nicht Niederschlagen, der sich bei höherem Wohlsein auch
eines stärkeren Appetits erfreut.

Unfer Geistlicher, liebevoll wie er war, unterhielt das
Gespräch wieder mit Loben; nach den Blumen und der
Laube pries er die Suppe, das Rindfleisch und den Braten
— und schwer war es zu sagen, welche Anerkennung ge¬
fühlter klang. Er nickte dankbar der Gattin zu. und rin
paar freundliche Blicke fielen auch auf das Werkzeug, das
die Gebote der Anordnerin vollstreckend den zweiten Preis
errungen— auf die ab- und zugehende Bäbe.

Nach Tisch zog er ein Zigarrentäschchen, das er für
seltene Gelegenheiten bei sich führte, aus der Tasche deS
Ausgehrocks— er wollte heute sogar rauchen!

Die Frage der Psarrerin: Wird es dir nicht schaden,
liebes Männchen? mit einer Hinweisung auf seine völlig
hustenfrete Kehle beantwortend, zündete er an und war
mitten im behaglichsten Dampfen, als die Bäbe den Kaffee
brachte.

(Fortsetzung folgt.)



wofür König Viktor Emanuel in englischer Sprache dankte.
Die Oxfordstreet bot einen glänzenden Anblick dar ; berittene
Gardesoldaten bildeten Spalier ; alle Fenster waren von
Zuschauern dicht besetzt. Als der Zug um I V- Uhr in der
Guidhall eintraf , ertönte die Glocke und die Musik spielte
den Königsmorsch . Dem Festmahl in der Guildhall wohnte
auch der Premierminister Balfour bei.

Parlamentarische Nachrichten.
r . Stuttgart , 19 . Novbr . In ihrer heutigen Sitzung

trat die Gemeindeordnungskommission zunächst in
die Beratung des Antrags Haußmann ein, die K. Staats¬
regierung um Anfertigung von Uebersichien über das Mit-
wirkungsrecht der Staatsbehörden in Gemeindeangelegen-
heiten zu ersuchen, ferner über diejenigen Gemeindegeschäfte,
welche der Ortsvorsteher ohne Mitwirkung des Gemeinde-
rats in eigener Zuständigkeit zu erledigen hat , sowie über
diejenigen Verrichtungen der Gemeindeorgane , welche ihnen,
als örtlichem Organe der allgemeinen Staats - und Bezirks¬
verwaltung obliegen u. s. w . Staatsminister v. Pischek
erklärte sich außer Stande , diese Anfrage erschöpfend zu
beantworten . So weit es möglich sei, werde er es zwar
tun , eine allgemeine Beantworrung würde aber Erhebungen
voraussetzen , die alle seine Referenten wochenlang in An¬
spruch nehmen und bei denen auch die übrigen Ministerien
beteiligt sein würden . In der Anfrage werde sozusagen
verlangt , daß die Regierung sich zum Sekrektär der Kom¬
mission mache, was ihr nicht zugemutet werden könne.
Haußmann betonte in seiner Erwiderung , daß er nament¬
lich in der Form eine andere Antwort gewünscht hätte.
Er glaube , daß der Staat die Gemeinden für seine Zwecke
zu v'el in Anspruch nehme und wünsche hier eine Entlastung
der Gemeinden . Mitberichterstatter Schick gab der Ansicht
Ausdruck , daß die Anfragen zu Ziff . 2 und 3 nicht beant¬
wortet werden können , wenigstens nicht erschöpfend. Staats¬
rat v. Fleischhauer trat den Anschauungen Haußmanns
entgegen . Der Abgeordnete Haug hob hervor , daß die von
dem Berichterstatter verlangten Auskünfte zum Teil nicht ge¬
geben werden können , zum Teil ohne Einfluß auf die Be¬
ratung der Gemeindeordnung sein würden . Der Abgeord¬
nete Liesching stimmte den Anträgen des Berichterstatters
zu; Abgeordneter Nieder hatte ebenfalls verschiedene Be¬
denken gegen die Anträge des Berichterstatters , zum Teil
dieselben , wie die Vorredner , die Abg . Schick und Haug so¬
wie Staatsminister v. Pischek widerlegten die Ausführungen
Lieschings , welcher den Antrag Haußmann : Me Kgl.
Staarsregierung um Anfertigung je einer Uebersicht zu er¬
suchen," dahin abänderte : „Die Kgl . Staatsregierung zu
ersuchen, soweit dies ohne zu großen Zeitaufwand möglich
ist , Auskunft zu geben ." Röder bemängelte auch die An¬
träge des Berichterstatters in ihren einzelnen Ziffern , em¬
pfahl aber , dem Referenten das gewünschre Material zur
Verfügung zu stellen , soweit dies möglich ist. Betz zog
Hellbrauner Verhältnisse in die Debatte , wurde aber vom
Minister von Pischek widerlegt . Kloß unterstützte die An¬
träge Haußmann ' s.

Tages -Weuigkeiren.
Aus Stadt mrd Land.

Nagold, 20. November.

Bon dem internationalen Verein zur Reinhaltung der
Flüsse , des Bodens und der Lust wird ein Aufruf versandt,
in dem es u . a . heißt : „Da unsrem Verein info ge des
kürzlich von uns veröffentlichten Protestes gegen die zu¬
nehmende Verseuchung unserer deutschen Gewässer aus allen
Kreisen des deutschen Vaterlandes nicht nur energische, zu¬
stimmende Zuschriften , sondern auch aus allen deutschen
Flußgebieten , vom Rhein wie von der Mosel , vom Main,

vom Neckar, wie von den übrigen deutschen Strömen zahl¬
reiche Klagen über die dreiste , ja gewissenlose und gesetz¬
widrige Verschmutzung unserer deutschen Gewässer zugehen,
so machen wir hiermit alle Flußanwohner und Interessenten
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß sowohl in Bayern wie
in Sachsen , aber auch in Baden und Württemberg die zum
Teil bereits aus früheren Jahren stammenden Gesetze den
Anwohnern ausreichenden Schutz gegen Verunreinigung von
seiten oberhalb Liegender und Anspruch aus Entschädigung
wegen der durch etwaige Verunreinigung entstandene Nach¬
teile zusprechen. In Preußen ist im Jahre 1901 ein könig¬
licher Erlaß gegen die Flußverunreintgung erschienen, der
in einzelnen Teilen der Monarchie strenge gehandhabt wird,
in anderen dagegen bis jetzt nur auf dem Papier zu stehen
scheint. Der Verein bittet alle Flußanwohner und Orts¬
gemeinden im Deutschen Reiche, die durch Verschmutzung
ihrer Wafferläufe durch oberhalb Liegende in ihren Rechten
und Einkünften geschädigt werden , um Mitteilung unter ge¬
nauer Schilderung der vorliegenden Verhältnisse , da der
Verein das einschlägige Material zur Herbeiführung besserer
Zustände in unseren Gewässern sammelt und gleichzeitig
gern bereit ist, den Betreffenden durch Nachweis der ein¬
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen und , soweit seine Be¬
ziehungen reichen , zu seinem Rechte zu verhelfen ."

—t . Altensteig , 20 . Nov . Heute früh durchflog eine
anfregende Nachricht unsre Stadt . Der schon längere Zeit
geistig nicht mehr ganz normale Bierbrauer und Wirt P.
zur Blume versuchte in einem Anfall geistiger Umnachtung
seinem 9jährigen Töchterchen die Hand abzuschneiden und
sich selbst die Pulsader zu öffnen . Die Sehnen an der
Hand des Kindes sind durchschnitten , so daß es wohl eine
steife Hand behalten wird . Die eigene Verwundung des
Kranken ist unbedeutend . Heute früh wurde derselbe ins
Bezirkskrankenhaus nach Nagold verbracht zur Beobachtung
seines Geisteszustands . _

Gültstein , 19 . Nov . Gestern nacht wurde der Schreiner¬
geselle Weimer , gebürtig von Nebringen , anläßlich eines
Streites mehrmals gestochen. Ein Stich ging in die Lunge,
so daß der Gestochene kaum mit dem Leben davon kommen
dürste . Als mutmaßlicher Täter wurde Schreiner Kapp
von hier verhaftet . _

Waldsee , 20 . Nov . Bei der heutigen Landtags -Er¬
satzwahl haben von 6064 Wahlberechtigten 4551 abgestimmt;
gewählt  wurde Pfarrer Keilbach  mit 2567 Stimmen,
Schultheiß Keilbach erhielt 1980 Stimmen.

GerichLSsaal.
r . Hall , 20 . Nov . Das Hall . Tagbl . schreibt : Wie

erinnerlich , ging der Milchkutscher vom Gute Oberlimpurg
vor zwei Jahren mit 237 ^ eingezogenen Milchgeldern
durch und wurde nach seiner Wiederergreifung mit 8 Mo¬
naten Gefängnis bestraft . Dieser Vorgang fand ein Nach¬
spiel . Die Stadtpflege seiner Heimatgemeinde hatte den
Burschen durch das Arbeitsamt Stuttgart empfohlen , ohne
die Vorstrafen desselben zur Kenntnis der Herren zu bringen.
Letztere klagten gegen die Gemeinde , welche nun zum vollen
Schadenersatz nebst Zinsen und den recht beträchtlichen Ko¬
sten verurteilt wurde . Die von der Gemeinde eingelegte
Revision wurde vom K. Oberlandesgericht zurückgewiesen.

In Kischinew begann vor dem Odefsaer Gerichtshof
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit der Prozeß wegen
der Unruhen  vom 19 . und 20 . April d. Js . Es sind
566 Zeugen geladen.

Deutsches Reich.
Darmstadt , 19 . Nov . (Beisetzung der Prinzessin

Elisabeth von  Hessen .) Oben auf der Rosenhöhe haben
sich bereits die Mitglieder des diplomatischen Korps , der
Staalsminister Rothe , Finanzminister Gnauth , Justizminister
Dittmar , die Generalität , der Oberbürgermeister und die

Beigeordneten der Residenz eingefunden . Der Zug langte
um 4V< Uhr hier an . Durch die Allee des Parkes a 'ft
es zum kleinen Zypressengarten , der die Fürstengruft ..
gibt , am Tor hält der Leichenwagen . Die Kränze , die ihn
bedecken, werden herabgenommen und auf dem Rasen neben
unzähligen anderen Blumenspenden ausgebreitet . Dann
wird der Sarg vom Grvßherzog , dem Großfürsten Sergius,
dem Prinzen Heinrich , Prinz Max von Baden , Prinz Fried¬
rich Karl von Hessen, dem Regenten von Koburg , Exzellenz
von Westerweller , Exzellenz von Riedesel zum Mausoleum,
einem kleinen griechischen Tempel , hinaufgetragen . Der
Mittelraum vermag nur wenige der Leidtragenden aufzu-
nchmen , die meisten bleiben vor der geöffneten Tür . Dann
spricht Hofprediger Ehrhard ein längeres Gebet . Die
draußen Stehenden vernehmen die Worte nicht, die im
Rauschen des Hrrbstwindes verloren gehen. Eine weitere
Weile ist es still in dem kleinen Gewölbe . Dann treten
nach und nach die Fürstlichkeiten ins Freie hinaus . Der
Großherzog bringt seine einstige Gattin zum Wagen . Die
Eltern des so früh gestorbenen Fürstenkindes nehmen herz¬
lich Abschied von einander , und bald liegt der Mausoleums¬
park auf der Rosenhöhe wieder in stiller Herbsteinsamkeit.

Essen , 19 . Nov . Die Staatsanwaltschaft beschlag¬
nahmte  die Nummer der „Rhein - Wests . Zt >" , worin eine
Aussprache Mommsens über den deutschen^Kaiser gegenüber
einem Korrespondeten der Londoner „Truth " enthalten war,
wegen Majestätsbeleidigung.

Brauuschweig , 19 . Nov . Wie der hiesige Verleger des
Bilse ' schen Romans mitteilt , wird , da das Urteil gegen den
Leutnant Bilse gestern rechtskräftig geworden ist, in den
nächsten Tagen durch die behördlichen Organe die Beschlag¬
nahme des Romans erfolgen . Eine weitere Ausgabe des
Buches findet infolgedessen von heute ab nicht mehr statt.

Hamburg , 19 . Nov . Infolge des starken Nebels er¬
folgte ein Zusammenstoß  zweier Straßenbahnwagen.
Acht Personen wurden verletzt , teilweise erheblich.

Der Kurpfuscher Nardeukölter hat die Wiederaufnahme
des Verfahrens beantragt . Er ist von Altona , wo er eine
halbjährige Gefängnisstrafe verbüßt hat , nach Moabit ge¬
bracht worden . Hier hat er die gegen ihn am 17 . Febr.
d. I . erkannte Gefängnisstrafe angetretsn . Sein damaliger
Mitangeklagter vr . mock. Kronheim hat inzwischen die über
ihn verhängte Gefängnisstrafe von sechs Monaten verbüßt.

Ausland.
Paris , 20 . Nov . Als der Luftballon „Lebandy " nach

der heutigen Fahrt landen sollte , wurde er gegen einen
Baum geworfen und platzte.  Der Ballon wurde voll¬
ständig vernichtet . Die Insassen blieben unversehrt.

Madrid , 20 . Nov . Die Studenten veranstalteten an
vielen Punkten der Stadt Kundgebungen gegen Villa-
Verde  zugunsten Calderons.  Vor dem Gebäude des
Jesuitenordens kam es zu Schlägereien . Die Polizei trieb
die Menge auseinander und nahm mehrere Verhaftungen vor.

New -Uork, 20 . Nov . Die kolumbischen Departements
Cauca und Antiognia suchten um Aufnahme in die
Panamarepublik  nach . Sie bilden einen größeren
Teil der kolumbischen Republik.

Washington , 20 . Nov . Der schleunige Abschluß
des Kanalvertrags iii durch die drohende Auflehn¬
ung der Republik Kolumbien veranlaßt worden.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 23 .- 28 . Nov.

Altensteig , 24 . Nov . Krämer -, Vieh - u . Flachsmarkt.
Wildbad , 30 . Nov . Krämermarkt ._

Auswärtige Todesfälle.
Anna Maria Brenner,  Witwe , 81 I . a., Pfrondorf.

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr . 47.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchdruckerei(Emil
Zaissr Noldag.i — Für die Redaktion verantwortlich: K. Poor.

K . Forstamt Enzklösterle.

auf dem Stock im Submissiousweg.
Aus Staatswald Wanne

1 . Los : 12 Fm . I . d Kl . aus Abt.
3 , 6 . 13 , 26.

2 . Los : 30 Fm . II . d Kl . aus Abt.
3 , 6 , 26.

3 . Los : 35 Fm . II . d Kl . aus
Abt . 13.

Angebote auf die einzelnen Lose
in Geld und pro Fm . ausgedrückt,
sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „ Angebot auf Buchenstamm¬
holz " versehen , spätestens bis Sams¬
tag den 28 . Nov . Vorm . 11 Uhr beim
Forstamt Enzklösterle einzureichen,
woselbst um diese Zeit die Eröffnung
der Gebote stattfindet , welcher die
Bietenden anwohnen können ._

Nagold.

CH . Geigle,
Waldfamenhandlung

kauft  jedes Quantum

Nottannen-
Zapsen

zu den höchsten Tagespreisen.

Verkauf oder Verpachtung.
Am Donnerstag , d. 26 . Novbr . 1963

nachmittags 3 Uhr
werden auf dem Rathaus in Schönbronn die staatseiflentümlichen
Parzellen Nr . 931 , 1373/1 und 1045 der Markung Schönbronn und
Nr . 1979/1 der Markung Essringe » im öffentlichen Aufstreich entweder
verkauft oder auf eine Reihe von Jahren verpachtet.

Altensteig , den 20 . Novbr . 1903.
K. Kameralamt:

Köhler.

Württ . Handwerker-Landes-Berband.
(Ortsgruppe Nagold .)

Am Sonntag  den 23 . Nov . nachmittags 2 Uhr
findet im Gasthaus zur Traube in Nagold eine öffentliche

statt , wobei Herr Kammersekretär Dr . Schaible einen lehrreichen
Vortrag über „Handwerk und Staatshilfe " halten wird ; eS werden hiezu
alle selbständigen Handwerksmeister von Stadt und Land besonders auch
die Mitglieder der Gewerbevereine mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen frdl . eingeladen.

Im Auftrag - er Ortsgruppe Nagold:
Beutler,  Vorstand.

Erklärung.
Wie vielfach anderwärts , so ist es bisher auch für die hiesige Stadt

Bestimmung des K. Dekanatamts , daß bei Danksagungen im Gesellschafter
anläßlich von Beerdigungen dem Geistlichen für ieine Tätigkeit insbesondere
für die „Worte am Grabe " nicht gedankt wird.

Die evangelischen Geistlichen des ganzen Bezirks
haben sich nun durch K . Dekanatamt eine Erwähn¬
ung in diesen Danksagungen ausdrücklich und ein für
allemal verbeten.

Wir ersuchen das Publikum höflich vorkommendenfalls um Nach¬
achtung , da wir sonst genötigt wären , die betreffenden Worte zu streichen.

Hochachtungsvoll

Expedition des Gesellschafters.

^ XllKoIll . 8
8 lackeis , Zaccos , Mäntel . Klüsen » W
« Kostüme , Kinderjäckchen , Lapots , 8
A kamen - und Kinderhüte A
Hk in reicher Auswahl empfiehlt zu bekannt billigen Preisen H

8 I' nrilr » Ikuriß . 8



Zug langte
Parkes ^ '4

stengruft „
cänze, die ihn
i Rasen neben
eitet . Dann
rsten Sergius,

Prinz Fried¬
arg , Exzellenz
i Mausoleum,
iragen . Der
genden aufzu-
lTür . Dann
Gebet . Die

nicht, die im
Eine weitere
Dann treten

binaus . Der
Wagen . Die
nehmen herz-
Mausoleums-
rbsteinsamkeit.
st beschlag-
" , worin eine
iser gegenüber
enthalten war,

: Verleger des
^cil gegen den
i ist, in den

die Beschlag-
Ausgabe des
t mehr statt,
en Nebels er-
ienbahnwagen.
üich.
iederaufnahme
a, wo er eine
h Moabit ge-
am 17 . Febr.
ein damaliger
scheu die über
mten verbüßt.

Zebandy " nach
gegen einen
wurde voll-

ersehrt.
anstalteien an
gen Villa-

Gebäude des
! Polizei trieb
Haftungen vor.
Departements
hme in die

:inen größeren

ze Abschluß
de Auflehn-
laßt worden.

mgegend.

flachsmarkt.

Pfrondorf.

en Nr . 47.
hdruckerei (Emil
lick : K. Vavr.

hiesige Stadt
n Gesellschafter
it insbesondere

en Bezirks
: Erwähn-
nd ein für

llls um Näch¬
te zu streichen.

Hafters.

»en.
-ols,

sen

1.

Altenstcig.

Liegeuschafts-Berkauf.
In der Konkurssache des Schuhmachers

Karl Krack von Altensberg
kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am

Dienstag den 1 . Dezember d. Js.
«achmiltags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Altensteig -Stadt im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , nämlich:

Markung Altensteig -Stadt:
ein Hausanteil bestehend in VZel an Geb . Nr . 141 Wohn¬
haus , Scheuer mit Hofraum an der Poststraße und Keller¬
anteilen , gemeinderätlicher Anschlag . . . 4,500
Parz .-Nr . 846 13 a 56 M Acker
am Gänsberg , Anschlag . 400 „ —
Parz .-Nr . 84 ^ 39 a 40 M Acker
in der Reute , Anschlag.

Markung Egenhausen:
Parz .-Nr . 3188 15 a 23 M Acker
in Steinäckern, . .
Parz .-Nr . 321 ^ 31 a 51 M Acker
in der Pfaffenhalde , . 600
Parz .-Nr . 3214 28 a 60 hw . Dung-
wiefe in der Pfaffenhalde, . 530
Parz .-Nr . 272221a63M  Dung¬
wiese im Hochholz , . . 400

900

300 .. —

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 19 . November 1903.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

Altensteig.

Fahrnis -Berkaus.
In der Konkurssache des Schuhmachers

Karl Krack von Altenfteig
kommt am

Mittwoch den 2 . Dezember d. Js.
die hienach genannte Fahrnis in dessen Wohnung im öffentlichen Auf-
ftreich zum Verkauf und zwar:

von Vormittags 1̂ 9 Uhr an:
im Meßgehalt von 180 — 350 1;

1 Regulator , Feld - und Handgeschirr , 1
Leiterwagen , 1 Karren , 14 Simri Roggen
und Weizen , 1 Zylindermaschine , 1 Säulen
Maschine , 1 doppelter Kleiderkasten , 1 Futterschneid¬
maschine , 1 Partie fertige Halbstiesel , lange
Stiefel , Zugstiefel , Laschenschuhe . Schnür¬
stiefel , Kinderschuhe , zugeschnittene Waren
und 1 Nähmaschine;

von Nachmittags 1̂ 2 Uhr a« :
1 Kuh , 1 Rind , 2 Kuhgeschirre,
ca. 50 Ztr . Heu , ca. 30Ztr . Oehmd,
ca. 15 Ztr . Stroh , ca. 6 Ztr . Kar - ^
löffeln und 2 Läuferschweine,

1 Säulen-
-utterschneid-

wozu Liebhaber eingetaden werden.
Den 19 . November 1903.

Nagold.
Ein

Oekonomie-
Krrecht

kann sofort eintreten.
Auskunft erteilt

Raufer z. Ochsen.

Schönbron « .

Rohrdorf.
Ein solider fleißiger

Arbeiter
findet sogleich dauernde Beschäftig¬
ung bei

Schönfärber Lamport.
Ebhausen.

Ein tüchtiger

MkPmmk
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Chr . Holzäpfel,

Möbelschreiner.
Ettmannsweiler.

Ein jüngerer tüchtiger

Knecht,
der auch mit Pferden umgehen kann,
findet auf Weihnachten gute Stelle bei

Griinbaumwirt Faistt.

Wohnung
mit zwei freundliche » Zimmer«
samt Zubehör in einer Ortschaft mit
Bahnstation sofort oder später zu
vermieten.

Näheres durch die
Expedition d. Bl.

Nagold.

Mühle-Staub
hat abzugeben

Günther z. Linde.
Carl Dieterle , jun. Wildberg,
kaust so lange Ernte

Mmil-Mn,
gute Qualität

und zahlt die höchsten Preise . "

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

S Nagold . H

AllV vllwLvdtLKssvdvvkvil.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih¬

nachtsgeschenke« geeigneten bekannten und
vorzüglichen

UM-UNVMsZL
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt.
Nadel « und Oel stets vorrätig.

«R . ItLILckSriLrLSQlLt- 88 8Suitier untt r » pv « 1vr.

Zur Herstellung von

empfiehlt sich
äi e LoelMruvIcertzi«eg tteseHrjdiLkler.

Eine

Bettlade
samt Rosch verkauft;

wer ? sagt die
Expedition d. Bl.

Gnltlingen.

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
bieren und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . 3 .— , bei
schonender Behandlung.

!

Niederlage : Klein z. Hirsch;
Hauptvertrieb für Württemberg:

Thomä L Mayer i« Stuttgart u
Teinach.

Fahrnis-Versteigerung.
Die in der Nachlaßsache der Witwe des Kaufmanns und Sonnen¬

wirts
Johann Georg Mühleisen von Schönbronn

vorhandene Fahrnis kommt in deren seitherigen Wohnung am

Mittwoch den 25 . u . Donnerstag d. 26 . d . Mts . ,
je vormittags von r/-s Uhr an

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , nämlich:

Kleider , Betten , Bettgewand , Bettröste , Bettladen , Kästen,
Kommode , Spiegel , Küchengeschirr , 1 Partie gespaltenes
Brennholz , ca. 800 1 zum Brennen angesetzte Heidel¬
beeren , 1 Futterschneidmaschine , ca. 20 Ztr . Stroh , ca.
18 Ztr . Heu u . Oehmd , ca . 8 Ztr . gedroschenes Korn u.

Weizen , 3 Bienenstände , 5 Bienenstöcke,
ca. 300 1 Wein , 300 1 Haustrunk , ver¬
schiedene Fässer und allerlei Hausrats

^sodann am
Freitag den 27 . November

von vormittags '/-S Uhr an
die Warenvorräte , bestehend in:

Branntwein . Salz , Zucker , Kaffee , Drahtstiften , Garn,
Papierkrügen , Faden , Schwämmen , Schmalz , Seife , Zi¬
garren , Tabak u . s. w.

Liebhaber sind ungeladen.
Altensteig , den 19 . November 1903.

Bezirksnotar:
Beck.

> » üeliebte » ll'eilinaelitzxegctellt ! WM
öestkdl seit Hölni8elie8 Lsstedt ssi^

1825. Nll88Sr 1825.

von Ivk . cke . keclitenberxer iv llv ilkr»ll» ,

lüeksrkmt vsrsolneü . kürstliober Mu¬
ser . vsNbertidmt . eltbeväbrtes kr-
krisellii nxs - » uckNii8 «:I>ns .8 »er,von
Lr/.tNobe » ^ ntknMtsll deiG « I»vr»
« « Iltniiixl
ll . Cliellei 'selnvüdle » Is vorrüix-
liobst emplobloo .ksinstsskarküm.

Ill xillsob . ü 40 , 60 u . 100

^.lleinverleauk kür bei

Lonäitor ill . ^ » vlss.

5V 1t.

L

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten . Freunden u.
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,!
daß unsre liebe Gattin ,Mutter , Tochter u . Schwester ^

ILsk-olinö Wöllstein,
god . kÜ8SNMLNN

im Alter von 33 Jahren nach langem , schweren
Leiden Donnerstag nacht IV » Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen,
der trauernde Gatte

Ssorss WüLrLtsin mit 8812621 Liuäs.
Beerdigung Sonntag nachmittag ÄV- Uhr.

Irl ^ nreieiiimel
8 Nagold . ^

s
Al- Ich empfehle mein großes Pelzwarenlager in Baretts,

Kolliers und Muffen von billigster bis feinster und modernster
M Ausführung für Damen und Kinder , ferner große Auswahl

Herren - und Knabeumützen in Pelz, Plüsch, Stoff n. s. w.
jeder Fasson , auch Handschuhe in Dri '.ch, Krimmer , Wolle (ge¬

strickt) , Leder mit Pelzsutter für Kutscher . Hosenträger und
Bruchbänder.

W M "  Aendcrungcn an Pelzen werden rasch und billigst

ans geführt

8

A
S

kottlieb grossmann jr lV

8
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Nagold . I
Infolge günstigen Einkaufs halte ich eine H

große Auswahl H

Wolle» .Fitzdeckenß
G

LiiLriSrkiLSQlLt , G
vorrätig.

Snttleo null

^SGSSGGGGGGG GSGGSSÄGTGSG

Herren u. Damen jed.Stand
llvll » 1t u. Alters — a. ohne Ver-
mög. — erh. sof . über 600 Partien m.
1000 —200000 Perm . sow . Bild zur
Auswahl . Auskunft ert. I . Gombert,
Berlin 8. 14 1l.

AmMan-
Awiebe !k« chen d>sd A
Nav. bei Fr . Kläger » Bäckermttr.

empfiehlt G . W . Zaiser.



Nügolp.
Als Gemeinderäte

werden vorgeschlagen:
Gottl . Rapp , Oberamtspfieger,
Friedrich Rerrtschler, Sägewerkbesitzer,
Friedrich Buob, Privatier,
Rapp , Mühlebesitzer,
Reich, Tuchfabrikant.

Biele Wähler.
MlM -MM MM.

Nächsten Montag den SS . Nov . abends 8 Uhr

WoLkver scunrntung
in der „Krone ." Wegen wichtiger Beratungen wird um vollzähliges
Erscheinen dringend ersucht.

ver Kussebuss.

N Nagold.

8 Mreitz -Lislsälriis.
M Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und BekanntelM zu unserer am
M Dienstag de« 24 . November 1S8S
M ind. Gasth. z. gold. Adler hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund- z
glichst einzuladen.

^ Wilhelmine Hörmann,
Tochter des

Joh . B »»z, Schreiner,
Sohn des verst.

Ehr. Buz, Tuchmacher. Ehr. Hörmann, Pflästerer.
Kirchgang 12'/» Uhr.

A a g ö i d.

Die Mitglieder des
deutschkonsenmtiven

Kerirksvereins,
welcher im Juli d. I . in hiesiger Stadt (im
Gasthausz. „Traube") gegründet wurde, wer¬
de» benachrichtigt, daß in nächster Zeit eine
Hauptversammlung desselben hier stattsin-
den, und daß hieran sich auch der Stuttgarter
Ausschuß des deutschkonservativen Landesvereins
beteiligen wird.

vtzr MviM.ktzMmr.-' ' .

Walddorf -Beihingen.
6ocbr:eits-kinlackung.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 28 . November ISO» E
in d. Gasth. z. „Hirsch" in Walddorf freundlichst einzuladen. U'
Heinrich Walz , Gärtner, s. Katharine Knhnle, U

Sohn des ch Andreas Walz, ^ Tochter des Joh. Georg Kühnle, A
Gärtner in Walddorf. ^ Schmiedmeister in Beihingen. ^

Kirchgang 11 Uhr. ^
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. -

GGSSSSGGSSSS -GGSGGGSGSSGG
b Ebershardt-Oberschwandorf. D

lloedMtsHilllaärmK . ^
^ Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte
^ zu unserer am
- Donnerstag den 28 . November 1SVS ^

im Gasth. z. „Rose" in Oberschwandorf stattfindenden Hochzeits-
. feier freundlichst einzuladen.

Andreas Haselmaier,
Küfer,

Holzhauer in Ebershardt.

Barbara Walz,
Tochter des

Sohn d. ch And. Haselmaier," Christian Paul Walz, Bauer
in Oberschwandorf.

GGGGGGGGGGGG - GGGGGGGGGGGG

Jagold.
HH«»II Nr» 1i « 1« « ii,

warm und weich, empfiehlt billig
KarL KöLUe,

Sattler - und Hapezierrnstr.

M X » K0lÄ.

8vd«l1vrkrÄKell, Vumvu^ vslvn,
zvoUvnv Mvbvr, Lvkarpvs,

llulläsebud«
iu Fro886r ^ U8^ avl «Mpützvll di11iA8t

Warth-Wenden.

KochzeiLs-KinLeldung. D
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns HVerwandte, Freunde und Bekannte auf M

Donnerstag den 26 . November 1SVS ^
in d. Gasth. z. Krone in,Wenden freundlichst einzuladen. E

Jakob Großmarrn, ^ Barbara Hertter , E^
Sohn des Joh. Großmann, ^ Tochter des Jakob Hertter, « sl

Bauer in Warth. s Kirchenpfleger in Wenden. D.
Kirchgang 10'/» Uhr. ^

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzuwollen. M

Emmingen-Wildberg.

llookrtzils -LialaäuvK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Vi «i»8tnK rl«i» 24 . M«v6i»b«L 180 S

in das Gasth. z. Löwen in Wildberg freundlichst einzuladen.

Korbmacher, s Tochter des
M  Sohn des Johannes Renz, HChristian Spadi, Straßenwärter
M Küfer in Emmingen. s in Wildberg.
^ Kirchgang 11'/» Uhr.
W Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen. M

Nagold.

Vorschlag
zur

Gemeinderats-
Wakrl.

Friede. Buob , Privatier,
Gottl . Rapp, Oberamtspfleger
Fried. Rentschler, Sägmühlebes.,
Rapp, Mühlebefitzer,
Lehre z. Rose.

Biele Wähler.
Nagold.

Bei rc.
empfehle ich meine Spezialitäten

Ll3.l3sxtr3 .kt - Lorldous,
LxitLivssssricli - Zsudons,
Hldisc1i1ioiii§ - Loiidoil8,

?LLtiI1ö3 V' 0r3.tsur3,
33.1uiiLk - ? 3.8ti1Isii.

80 k . 6 an 88, Konditor.
Nagold.

«SE/S/'

«ne/

Gedörrte
Tannenzapfen,

den Zentner zu 60 --Z, hat von jetzt
an wieder abzugeben

CH. Geigle , Nagold.
Nagold.

sjMMjUMlM

x
llöi-m. klintringsi'.

« Vleaäer«
für üas Zadr

ISS-
sincl vorrätig bei

«. A. Lsiser.

Gasthofz. Rößle von Ernst Knödel, Nagold

Sehr großes Lager in in- «. ausländische« Weine « ver¬
schiedener Jahrgänge. Durch direkten Einkauf vom Produzenten
kann den geehrten Abnehmern das Beste geboten werden. Selbst¬
gezogene Flaschenweine als HookalsUsr, Vurbavbvr-Vlornsr

Lager in lUmmpagovr, 8nmo», AalsAS, 8b«rr^, kortvvln.
Proben zu Diensten. — Fässer, Flaschen leihweise.

usv.

»»

empfiehlt
d . 8oIl80N,
Schuhgeschäft.

Bindfaden
empfiehlt G . W . Zaiser.

frisch bei

mit und ohne
- Zucker stets

H . Conditor.
Nagoto.

l
zu allen Maschinen vorrätig empfiehlt
billigst

G . Werg-

jlsklzbksr
für evangelische Christen.

Ein Andachts- und Gebetbuch für
jeden Tag

mit Bezeichnung von Bibelabschnitten
für die Abendandacht

von Dekan Dr. P . Wurster.
Preis 2 Mk.

Vorrätig in der
H . W Zaiser 'scheu

Buchhandlung.
«v . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag,  22. Novbr.: Vor« .
'/»lOUbr Predigt, '/-2 Uhr Christen¬
lehre(Töchter).

Freitag -, 27 . Novbr.: 10 Uhr
Vorbereitungspredigtu. Beichte für
das Abendmahl des 1. Advents.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  22 . Novbr.: Vorm.

'/-lO UHru. abends'/,8 Uhr Predigt.
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